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Liebe Genossinnen, liebe Genossen, 

in Farmsen hat sich Ende Juli etwas zugetragen, das uns sehr berührt hat. In unserem beliebten Strandbad Farm-

sen ist ein junger Mann beim Baden gestorben. Vor den Augen seiner Freunde sank er plötzlich in die Tiefe, in eine 

so große Tiefe, dass seine Begleiter ihn nicht zu bergen vermochten. Die Menschen am Ufer, die das Unglück beo-

bachteten, machten der Leitung und den ehrenamtlichen Mitarbeitern des Bades den Vorwurf, nicht rasch genug 

zur Hilfe herbeigeeilt zu sein. Die Folge: die Polizei nahm aufgrund dieser Zeugenaussagen sofort Ermittlungen 

wegen unterlassener Hilfeleistung oder ähnlicher Paragrafen auf. Das Verfahren war für die Mitarbeiter des Bades 

verletzend und kränkend. Rasch wurde festgestellt, dass der junge Mann einen plötzlichen Herztod erlitten hatte. 

Was macht uns so nachdenklich an diesem tragischen Unfall, der nicht zu vermeiden war? Wir sind zornig dar-

über, mit welcher Selbstverständlichkeit und Gedankenlosigkeit die Menschen und die Behörden unterstellen, die 

Mitarbeiter des Strandbades hätten ihre Pflicht versäumt. Wissen wir denn nicht, dass das Strandbad Farmsen, 

das wir so schätzen, seit vielen Jahren seine Existenz einem starken bürgerschaftlichen Engagement verdankt? Ist 

es nicht absurd, sofort zu vermuten, die Verantwortlichen hätten nicht in jeder Minute das Wohl der Badegäste im 

Auge? Zuschauen, Konsumieren, Kritisieren – damit ist noch nie etwas entstanden oder erhalten worden. Der Vor-

stand des Distrikts war zufällig eine Woche später Gast eines Sommerfestes* im Strandbad. Wir haben allen, die 

unter den Vorkommnissen gelitten haben, unsere Solidarität bekundet.  

Es grüßen Euch herzlich Eure 

 

Jens und Carola 
 
*) Anmerkung der Redaktion: beim 50. Geburtstag von Jens Schebitz  

 
 

Herzliche Einladung zu einem Sonntagsausflug 
 

Liebe Genossinnen, liebe Genossen,  

wir laden Euch alle herzlich ein zu einem grünen Trip zum Farmsener Moor. Der Landschaftsgärtner und Um-

weltexperte Heinz Plezia, unser Genosse aus dem Distrikt Bramfeld Nord, leitet den fachkundigen Spaziergang 

von etwa zweistündiger Dauer auf dem Weg entlang der Osterbek bis zum Rückhaltebecken. Er wird uns aus 

Natur und Umwelt viel zu erklären haben, so dass es genug Pausen für eine kleine Erholung gibt.  

Unsere gemeinsame Wanderung findet 

am Sonntag, den 23. September 2012 statt. 

Start 11 Uhr am U-Bahnhof Trabrennbahn. 
 

Wir werden ein unbekanntes Fleckchen Natur vor unserer Tür mit Blumen und Pflanzen kennen lernen, die 

überraschen werden. Auch die Geschichte des Farmsener Moores, die kaum jemand kennt, wird lebendig. Na-

türlich werden auch ich und die Genossinnen und Genossen im Vorstand gern über allgemeine Fragen diskutie-

ren, die unsere nahe Heimat betreffen.  

Es freut sich auf einen interessanten Sonntagvormittag 

Euer  

Jens Schebitz 
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Unsere herzlichen Glückwünsche zum Geburtstag!!! 
70 Jahre: Peter Gero, 30.09.  Hannelore Bahlo, 28.10.  
65 Jahre: Renate Römer, 25.08.  Roland Slacik, 18.11.  Carlo Marenich, 27.11.  
 

Mitgliedschaft in der SPD!!! 
40 Jahre: Peter Gero, 01.06.  Rainer Maass, 01.06.  Wolfgang Haenisch, 01.07.  Michael Wiedenhöft, 01.11.   
 

 

Wo wir uns treffen: Unsere Vorstandssitzungen, zu denen Ihr herzlich eingeladen seid, finden an jedem dritten Dienstag des 
Monats statt. Sie können nicht immer am selben Ort stattfinden. Bitte ruft Jens Schebitz an. 
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Sommerausgangsgrillen am Bürgerbüro Neusurenland 

Es ist wieder soweit: Im September findet das nächste Sommer-

ausgangsgrillen unserer Wahlkreisabgeordneten in der Hambur-

gischen Bürgerschaft, Carola Thimm, und des SPD-Distrikts 

Farmsen statt. 

In den letzten zwei Jahren hat sich das Sommerausgangsgrillen 

immer mehr und mehr als ein wesentlicher Bestandteil unserer 

Präsenz vor Ort gezeigt. Uns besuchten prominente Gäste wie 

Michael Neumann, Aydan Özoguz und Andreas Dressel. 

Jens Schebitz zeigte sich als Grillmeister und mit Carola Thimm 

hatten wir eine Abgeordnete, die uns über das politische Ge-

schehen in der Bürgerschaft informierte.  

 

Seid also dabei, wenn in entspannter Runde mit Fleisch und Wurst die aktuelle Politik in unserem Stadtteil und 

unserer Stadt diskutiert wird.  

 

Ihr seid herzlich zu unserem nächsten Sommerausgangsgrillen eingeladen. 

Wann? Am Freitag, den 14.09.2012, von 15:00 bis 18:00 Uhr. 

Wo? Vor dem Bürgerbüro Neusurenland. 
 

 

 
 

Neues aus der Bürgerschaft: 
Von Carola Thimm 

Die Sommerpause ist vorbei und die erste Sitzung der 

Bürgerschaft fand am 15. und 16. August statt. Sie be-

gann mit einer großen und großartigen Feierstunde 

für die deutschen Olympioniken, die morgens mit 

dem "Traumschiff" am Cruisecenter angelegt hatten. 

Es war eine sehr gelungene Veranstaltung, die die 

Leistungen der Sportlerinnen und Sportler würdigte 

und deutlich machte, dass Sport, und in diesem Fall 

der Spitzensport, eine wichtige Rolle in unserer Ge-

sellschaft einnimmt. 

 

In der Aktuellen Stunde der Bürgerschaftssitzung 

hatte die SPD das Thema "Verträge mit den islami-

schen Religionsgemeinschaften - Schritt zu mehr In-

tegration und Anerkennung in einem vielfältigen und 

weltoffenen Hamburg" zur Debatte angemeldet. Olaf 

Scholz und die SPD hatten es geschafft, Verträge mit 

den Muslimen (130.000 in Hamburg) und den Alevi-

ten (50.000) Hamburgs zu formulieren. Dies wurde 

zwar schon von der Vorgängerregierung begonnen - 

jedoch jetzt von uns vollendet. Die Verträge werden 

nun in den Bürgerschaftsgremien diskutiert. 
 

Eure  

 


